


 

Beim Urformen werden formlose Werkstücke in flüssigem, festem, plastischem oder 
pulverförmigem Zustand in Formen gegossen. 
Nach einem Erstarrungsvorgang entstehen feste Körper 

- Metalle & Legierungen 
 

- Porzellan & Beton 
 

- Gläser & Kunststoffe  

- Schmelzpunkt (Temperaturbelastung des Formstoffs , Energieverbrauch 
 
- Saubere Oberfläche des Rohteils 
 
- Gute Maßgenauigkeit 
 
- Geringe Schwindung 
 
- Gutes Fließverhalten 
 
- Geringe Lunker- und Rissneigung 
 
- Gute Wärmeableitung 

 
- Festigkeit 
 
- Zerspanbarkeit 
 
- Dämpfungseigenschaften 
 
- Formstabilität 
 
- Gleit- und Notlaufeigenschaften 



 

Rohteilzeichnung 
 

Fertigteilzeichnung 

 
- Aufmaße 
- Formschräge 
- Längen, Dicke- und Winkeltoleranzen 
- Spannflächen für Fertigbearbeitung 
- Flächen für Beschriftung und Herstellerangaben 
- Bearbeitungsangaben 



E
Speiser oder Steiger

Obere Formhälfte

Hängender Ballen

S Untere Formhälfte

Anschnittquerschnitt mit
Sollbruchstelle 

Verlorene Form  

e   Verlorene Modelle 

Handformen 
 
Maschinenformen 
 
Maskenformen 
 
Keramikformen 

Feingießen 
 
Vollformgießen 
      Dauerform
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Dru
 
Kok
 
Sch
 
Stra
  Kokille
ingusstrichter
tehender Ballen
 

ckgießen 

illengießen 

leudergießen 

nggießen 
















